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DEN STEIGENDEN ENERGIE- 

UND HEIZKOSTEN KANN 

BEISPIELSWEISE MIT TECHNO-

LOGIE BEGEGNET WERDEN.
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phone-Absatz in Deutschland für das Jahr 2022 
auf 19,7 Millionen Stück. Die Anzahl der Smart-
phone-Nutzer beläuft sich hierzulande auf rund 
62,6 Millionen, ist weiter zu lesen. Laut dieser 
Einschätzung besaßen im Jahr 2021 rund 96 
Prozent der 30- bis 39-jährigen Personen in 
Deutschland ein Smartphone bzw. Handy. In kei-
ner anderen Altersgruppe ist der Anteil höher.

So gehört die Digitalisierung schon lange beson-
ders in dieser Generation zum Alltag, die Einsatz-
bereiche und -möglichkeiten wachsen stetig und 
beeinflussen unser Leben immer mehr. Und dass 
auch das Zuhause immer technologisierter wird, 
ist dabei nur logisch.

Was verbirgt sich in diesem Zusammenhang hin-
ter dem Begriff „Smart Home“? Welche Erleich-
terungen bringt diese Technik mit sich? Lassen 
sich damit sogar Energie- und Heizkosten spa-
ren? Bei der Kabelmax gibt es Antworten auf 
diese Fragen. Als jüngste Tochter der Städtischen 
Wirtschaftsbetriebe Hoyerswerda (SWH) verant-
wortet Kabelmax den regionalen Glasfaseraus-
bau in der Stadt und bringt so das schnelle Inter-
net und neue Nutzungsmöglichkeiten mit sich.

„Intelligentes Zuhause“ oder „intelligentes 
Wohnen“ kann als Übersetzung für „Smart 
Home“ herangezogen werden. Das Ganze 
meint technische Lösungen und automatisierte 
Verfahren, wobei sich Geräte in Wohnräumen 
und Häusern vernetzen und fernsteuern lassen. 
„Die intelligente Vernetzung kann das Wohnen 
sicherer und komfortabler machen und auch da-
bei helfen, Energie zu sparen“, ist auf der Web-
site der Verbraucherzentrale zu lesen. Außerdem 
kann die erhöhte Sicherheit ein weiterer Aspekt 
als Ziel sein.

Diese Punkte als Kernthemen von Smart Home 
zählt auch Marcel Voß auf. Er ist Vertriebsmit-
arbeiter bei Kabelmax und betont gleich, dass 
die Technik sowohl im Einfamilienhaus einge-
setzt werden kann als auch genauso gut in der 
Wohnung im Mietshaus.

Als beliebte Anwendung wird die Heizungssteu-
erung benannt. Hierbei geht es beispielsweise 
um das Absenken der Raumtemperatur während 
der Abwesenheit bzw. das Aufheizen vor der 
Rückkehr in die Wohnung oder das Haus. Das 
kann genauso auf einzelne Räume herunterge-
brochen werden, die nur eine partielle Nutzung 
zu bestimmten Tageszeiten erfahren. „Dies spart 
je nach vorherigem Verhalten zwischen zwei und 
acht Prozent Heizkosten und steigert den Kom-
fort“, schreibt die Verbraucherzentrale zu dem 
Einsatz von smarten Thermostaten.

Sparen mit

Es war 1992, als das erste Smartphone auf den Markt kam. 
Das ist lange nicht vergleichbar mit den Geräten, die wir 
heute kennen. Doch das IBM Simon verfügte schon über ein 
Touchdisplay und konnte neben dem Telefonieren auch zum 
Versenden von E-Mails und Faxen verwendet werden, man 
kam damit auch schon ins Internet. Laut der Online-Enzyklo-
pädie Wikipedia wurde der Begriff „Smartphone“ aber erst 
Jahre später, nämlich 1999, erstmals von dem schwedischen 
Unternehmen Ericsson verwendet. Im Jahr 2007 bedeutete 
die Markteinführung des iPhone von Apple einen Durchbruch.

Und heute ist es so allgegenwärtig – dieses Handy, das un-
heimlich viele Funktionen in sich vereinigt, immer leistungs-
fähiger wird und eben einfach immer und überall dabei ist. 
Einerseits kann das eine Erleichterung in einigen Lebensbe-
reichen bedeuten, aber auch gewisse Nachteile gehören zu 
der Betrachtung genauso dazu.

Im Jahr 2021 besaßen 97,6 Prozent der Privathaushal-
te in Deutschland mindestens ein herkömmliches Handy 
oder Smartphone, ist bei der Online-Plattform Statista zu 
lesen. Der Bundesverband Informationswirtschaft, Tele-
kommunikation und neue Medien e. V. schätzt den Smart-

- 30 -

KAROSSERIE- & UNFALLINSTANDSETZUNG ALLER TYPEN

ALEXANDER NICKUS

Alte Berliner Straße 1 (am Blitzer)
02979 Elsterheide OT Bergen

Tel. 03571 923121 | Fax 03571 923111
info@karobau-nickus.de | www.nickus.de

➤  Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
➤   Kfz-Schadenaufnahme und Kalkulation
➤  Autoglas für alle Fabrikate 

auch mit Kamerasystemen und 
Kunden mit Werkstattbindung 

➤  alle Servicearbeiten rund ums Auto, 

wie z.B. Ölwechsel, Bremsen, TÜV usw. 
➤  Abschleppservice 24 h
➤   kostenloser Hol- und Bringservice
➤  Ersatzfahrzeug für die Dauer 

der Reparatur

TIEF-, STRASSEN- & LANDSCHAFTSBAU GMBH

Neue Straße 7 | Gewerbegebiet Ziegeleistraße 
02977 Hoyerswerda

Tel. 03571-490 33 0 | Fax: 03571-490 33 22
Mail: arnold.pasora@t-online.de

  
WWW.PASORA-BAU.DE



DAMIT SIE MORGEN BESSER WOHNEN!

Das Projekt:
Mit dem Beschluss der Stadträte am 04.07.2022 zur geplan-
ten Bebauung der derzeitige Freifl äche zwischen Claus von 
Stauffenberg Straße und Scadoer Straße in Hoyerswerda mit 
8 Doppelhäusern (16 Doppelhaushälften) und einem Mehrfa-
milienhaus mit 5 WE und der Veröffentlichung des Beschlus-
ses im Amtsblatt Nr. 977 der Stadt Hoyerswerda, sind nun die 
rechtlichen Voraussetzungen gegeben, dass mit der Bebauung 
begonnen werden kann.

Derzeit laufen die vorbereitenden Arbeiten auf Hochtouren 
mit dem Ziel, schon im Oktober 2022 mit Erschließungsar-
beiten und auch gegebenenfalls mit den ersten Neubauten 
beginnen zu können. Die SÜBA Bauen und Wohnen LBU 
Lausitz GmbH als Investor wird bemüht sein, auch unter den 
derzeitig schwierigen Bedingungen, soviel wie möglich ein-
heimische Firmen für dieses Projekt zu binden.

Ein besonderes Augenmerk liegt aber auch wieder darauf, 
dass auf diesem Grundstück Häuser entstehen werden, die für 
junge Familien sowohl in der Architektur als auch Ausstattung 
interessant sind, aber auch fi nanzierbar bleiben. Eine Preisga-
rantie gehört selbstverständlich in diesen schwierigen Zeiten 
dazu.

Die Häuser:
Dazu werden die modernen Doppelhäuser die in diesem Pro-
jekt entstehen, mit hochwertiger Ausstattung und einer Wohn-
fl äche von 100 m² sowie Grundstücksgrößen um die 375 m² 
geplant. Alle Häuser werden ein lichtdurchfl utetes Wohnzim-
mer mit angrenzender Sonnenterrasse, Tageslichtbad, Fußbo-
denheizung im gesamten Haus und gestaltete Außenanlagen 
haben. Eine 5-jährige Gewährleistung auf die Objekte ist 
selbstverständlich.

Derzeit laufen die Vorbereitungen für die ersten Vertragsab-
schlüsse um dann, wenn alles gut vorangeht geht und keine 

Behinderungen eintreten, die ersten Eigentümer in 2023 Ihre 
neuen Häuser beziehen können.

Damit wird im laufe der nächsten 2 Jahren erneut eine durch 
den Abriss von Wohnungen entstandene „Wunde“ im Hoyers-
werdaer Stadtbild geschlossen und der Wohnstandort Hoyers-
werda gewinnt weiter an Attraktivität.

Vertriebsinformationen:
Sie haben Interesse oder wollen weitere Informationen zu 
diesem Baugebiet haben? Der Verkauf erfolgt direkt über den 
Bauträger, die SÜBA Bauen und Wohnen LBU Lausitz GmbH. 
Kontaktieren Sie uns einfach unter der Telefonnummer 
0177 4122577 und vereinbaren einen Beratungs- und Besich-
tigungstermin mit uns. Sie sind aber auch jeden Sonntag von 
13.00 bis 16.00 Uhr in unsrem Musterhaus im Anne-Frank-
Weg 1 in Hoyerswerda herzlich willkommen.

BEBAUUNGSPLAN FÜR DAS PROJEKT 
„SCADOER STRASSE“ IST NUN BESTÄTIGT!

Claus-von-Stauffenberg-Str.

Scadoer Str.

ZEITLICHES EIN- UND AUS-

SCHALTEN VON LICHT UND 

GERÄTEN SOWIE DEREN 

FERNSTEUERUNG ÜBER 

DAS SMARTPHONE SIND 

DIE ZUKUNFT.
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Weiterhin beliebt ist die Steuerung von Lampen – auch mit-
hilfe von Bewegungsmeldern, die im Außenbereich auch 
einen Einbruchschutz bedeuten. Und diese Aufzählung lie-
ße sich fortsetzen: Zeitsteuerung von Haushaltsgeräten wie 
Waschmaschine oder Kaffeeautomat sowie die Program-
mierung von Kameras oder Rollläden. Eine Keycard kann 
sogar den Haustürschlüssel ersetzen und beim Verlassen 
weitere Funktionen auslösen.

Und all das gelingt durch eine Vernetzung per gängiger 
Funkstandards. Die Steuerung und individuelle Einrichtung 
wird dann über Smartphone, Tablet oder PC erledigt. Marcel 
Voß erklärt, dass, wer im Umgang mit Technik versiert ist, 
nicht lange braucht für die Einrichtung bis zur Inbetriebnah-
me. Und falls das doch nicht so ist, bietet Kabelmax hierbei 
auch Unterstützung an. Die „Persönliche Smart-Home-Ins-
tallation“ ist als professioneller Einrichtungsservice buchbar. 
Gegen eine Servicepauschale wird die Steuerungszentrale 
aktiviert, werden Applikationen auf den geeigneten mobi-
len Endgeräten installiert, und es erfolgt die Montage von 
bis zu drei Sensoren bzw. Aktoren sowie deren Integration 
in das Netzwerk. Abschließend wird eine Funktionskontrol-
le durchgeführt und in das System eingewiesen. In dieser 
Art lässt sich zunächst auch nur eine Beratung zum The-
ma durchführen bzw. ist darauf aufbauend die Erstellung 
eines Konzeptes für Smart Home-Anwendungen möglich. 
Da steht Kabelmax der Kundschaft beratend und unterstüt-
zend zur Seite.

„Es ist ein Invest“, gibt Marcel Voß die Anschaffung betref-
fend zu bedenken, aber das Ganze muss langfristig gedacht 
werden. Die Kosten sollten nach mehreren Jahren amorti-
siert sein. „Die Investition holt man raus“, steht für Marcel 
Voß fest. Der Gewinn an Komfort darf dabei nicht verges-
sen werden. Und wie bei allen Dingen liegen die Preise für 
all diese Geräte in einer gewissen Spanne. Anbieter gibt es 
mittlerweile reichlich. Es gilt zu berücksichtigen, was wo-
mit kompatibel und bei Bedarf erweiterbar ist. Wenn man 
denn weiß, was man mit der Smart Home-Technik erreichen 
möchte …

Und wer sich Sorgen um die Sicherheit macht, den möchte 
der Kabelmax-Mitarbeiter  beruhigen: „Die Technik ist vom 
Standard und der Sicherheit her gut – alles ist abgesichert 
und verschlüsselt.“

Auch eine neue Wissensreihe nimmt sich dieser Themen 
beim regionalen Anbieter an: Bei „Kabelmax erklärt“ geht 
es mal um die Ausleuchtung mit WLAN im Haus oder der 
Wohnung; dann wird für Eltern über eine Internet-Zu-
griffskontrolle für Kinder gesprochen; ein anderes Mal 
wird eben Smart Home als intelligente Technik für das Zu-
hause vorgestellt. Jeweils am ersten Mittwoch des Monats 
von September bis einschließlich Februar werden die The-
men abwechselnd, jedes zwei Mal, vorgestellt. Die Kurse 
sind kostenfrei, finden mit maximal sechs Teilnehmenden 
und nur nach vorherigen Anmeldung statt. Demnach steht 
Smart Home am 2. November sowie am 1. Februar im Fo-
kus. Das ist auch eine Reaktion auf aktuelle Entwicklungen. 
Denn insgesamt wurde ein zunehmender Bedarf an Bera-
tungen und Hilfestellungen in diesem Bereich festgestellt.
„Es ist Individualität, die ich programmieren kann, und das 
nimmt mir Arbeit ab“, unterstreicht Marcel Voß die be-
reits genannten Argumente für die Aufrüstung mit dieser  
Technologie.

Und nicht nur die Privatperson kann sich damit ausstat-
ten, auch kleine mittelständische Unternehmen werden als 
Zielgruppe erkannt, die von diesen technischen Lösungen 
profitieren können. Sei es auch hier die Zeitsteuerung von 
Beleuchtung, Heizung oder Druckern. „Was könnte ein effi-
zientes Energiesparkonzept für Unternehmen beinhalten?“, 
fragt Marcel Voß und sieht einige Ansatzpunkte.

Doch bei all der Unterstützung sei von der Anwenderseite 
her eine Beschäftigung mit dem Thema Smart Home not-
wendig, um Fehler in der Benutzung auszuschließen. „Man 
muss sich schon mit der Materie auseinandersetzen und sich 
weiterbilden“, gibt Marcel Voß als Hinweis mit auf den Weg.

Und wie Smartphones heute für beinahe alle zum Alltag ge-
hören, etablieren sich auch andere Technologien nach und 
nach. So rückt die Zukunft immer ein Stückchen näher.
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